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Abstract

A contribution to the knowledge o f noble hardwoods forests Illyrian Province
In I he prcalpine region o f Slovenia a new association IIA C Q U E T IO -E R A X IN E T U M  is described. It is divided into two 
snbassocialions: I IA C Q U E T lO -F IC iX IN E F U M  D E N T A R IE T O S U M  T R IF O L IA E  and I IA C Q U E T IO -E R A X IN E T U M  
O M I'I  IA LO D E T O S U M . A t the same lim e a new snballiancc l^A M IO  O R V A L A E -A C E R E IO N  is established. The 
/  IA ('Q llE 'F IO -F R A X IN E 'F lJM  is classified into alliance FA Cl K IN  IL L  Y R fC U M  I Iorva t ( 1038) 1950.

Z usam m enfassung

Dio nett aulgesicllie Pflan/engesellschafl IIACQUETIO-ERAXINETUM ass. nova ist im voralpinen 
Clohiei Sloweniens in Meereshdhen von 300 his 800 m verbreitet. Die Assoziation ist in zwei 
Siihassoziaiionen: IIACQUETIO-ERAXINETUM DENTARIETOSUM TRIEOUAE unci
/ lACOUETlO-I'RAXINE'TUM OMEIIAEO DITTOS UM zergliedert worden. Innerhalb der Subassoziation 
DEN'TARIETOSUM IR IIO LIA E  ist die Variante mit Allitun ursinum. Die Assoziation 
IIACQUETIO-ERAXINETUM ist in den Unterverband U\M IO OR VA I^A E-A CERE ION  subass. nova, 
der alle F.dellaubwälder des westlichen und teilweise milderen illyrischen Gebietes vereinigt, und weiter 
ms EAOIONILLYRICUM  eingereiht.

Einleitung

Dank der günstigen ökologischen Verhältnisse, damit denken wir vor allem an günstige Feuchte- und 
Tempcraiurvcrhülinisse, sind die Fdellaubwäldcr auf dem Gebiet der illyrischen Florenprovinz sehr 
verbreitet. Leider waren sie bis jetzt ökologisch und pllanzcnsoziologisch sehr karg untersucht und 
beschrieben, I. I IO R VA T (1938) hat sic unter dem Namen ACERI-1114XINE7'UM CROATICUM 
behandelt. G. T O M A ZIG  (1939) hat anstatt dem Namen croalieum illyricum vorgeschlagen. A. 
PF.TRAGIG und M. ANIG (1952) haben die F.dellaubwälder in der Nähe von Zagreb untersucht. I*. 
FU KAR FK und V. STFFANO VIC  (1958) haben sie ähnliehcrwcisc wie IIO R V A T  unter dem Namen 
ACERI-ERAXINETUM ILLYRICUM  beurteilt. Von Untersuchungen aus dem Urwald Pcrucica in 
Hosnicn besteht die phylozöriologischc Tabelle mit 8 Aufnahmen, die bis jetzt Fdellaubwäldcr Illyricns 
reprcsentierl hat. M. WRAHF.R (I960) erwähnt die Gesellschaft ACERI-ERAXINETUM  (W. Koch 1926) 
l uven 1937 IIJ.YRICUM  (Tomazic 1939) mit drei Subassoziationen: STAEI1YLETOSUM M. Wraber 
1 *>55 (mscr.), LUNARIETOSUM REDIVIVAE Trcgubov 1956 (mscr.) und PI1YLLIDETOSUM M. 
Wraber 1960 (mscr.), aber ohne Tabcllcnmatcrial. Später hat P. Fukarck (1969) für die illyrischen 
Fdellaubwäldcr den Verband I'RAXINO-ACERION ILLYRICUM  vorgcschlagcn.
In den letzteren .Iahten hat man begonnen planmässig die Synökologic, Floristik und 
Vegeialionszusammenseizung der Fdellaubwäldcr Illyricns zu untersuchen. An dieser Stelle stellen wir 
nur partielle Ergebnisse der Untersuchungen der F.dellaubwälder aus dem nordwestlichen Teil 
Jugoslawiens, dem voralpinen Gebiet Sloweniens dar. I

I Uioloski inslilut Jovana Iladzija ZRC SAZU,
Novi trg 5, p. p. 323 61001 Ljubljana 
YU G O S LA VIA
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Methode

Hie pflanzensoziologischen Aufnahmen, sowie die Bearbeitung des gesammelten Materials sind nach der 
Methode von BR A IJN -BFAN Q U FT (1964) gemacht worden. Die Aufnahmen an den ausgcwählten 
Aufnahmenflächen sind zweimal im Jahr aufgenommen worden: im Frühling (März, April), wenn die 
Geophyten ihr Optimum erreichen, und im Sommer. Die Nomenklatur der Pllanzenarlen ist nach 
Fl I RFNDO RFFR (197.1) und zum Teil nach M ARTINCIC  und SIJSNIK (1984) zitiert.

Ö k ologische V erhältn isse des Untersucliungsgebictcs

ln dem voralpinen Gebiet Sloweniens herrscht im allgemeinen das subozcanc-subkontincnlalc Klima vor. 
Die Niederschläge sind ergiebig, von 1500 bis 2250 mm pro Jahr. Besonders hohe Niederschläge sind in 
einigen voralpinen Tälern, die lie f ins Alpcnmassiv cingcschnilicn sind. Die durchschnittlichen 
Monalstemperaiuren im Sommer sind relativ hoch, von 17 bis 20 ÜC, als Folge des kontinentalen 
Finllusses, der lie f in die voralpinen Täler cindringt. Das lokale Klima der Assoziation 
IiACQUETlO-ERAXINETUM ist ausgeglichener, kühler und feuchter als die Angaben über das 
allgemeine Klima zeigen. Das Relief der Standorte, die von der beschriebenen Gesellschaft besiedelt sind, 
ist sehr bewegt. Fs überwiegen die Talsohle und 1 Iangfüssc der voralpinen Täler in Meereshöhen von 100 
bis S00 m. Sehr oft findet man in diesem Gebiet Reste von Glclschcrmoräncn. Die oberflächliche 
Steinbedeckung ist sehr gross, stellenweise bis 70%.
Das Muitergestein ist aus Kalken und Dolomilkalken zusammengesetzt, es überwiegen Rendzinen 
verschiedener Fntwicklungsstufen. Öfters findet man sehr Skelett reiche, von 30 bis 50 cm liefe Rendzinen. 
Der Boden ist die ganze Vegetationsperiode hindurch sehr gut mit dem Wasser und Stickstoff versorgt. 
Die milde Ilumusform, Mullhumus, bedingt eine gute Fruchtbarkeit. Stellenweise ist die Kolluvialilät des 
Bodens sehr ausgeprägt.

f  i gehn is.se

Die Assoziation / IACQUEIlO-ldUiXINETUM  erscheint zerstreut klcinllächig überall im voralpinen 
Gebiet Sloweniens, wo sie vor allem an das breitere Areal der submontanen Fageten 
(UACOUETiO-EAGETUM Kosir 1962 s. lat. ) gebunden ist. In niedrigeren montanen Lagen geht sie in 
die Gesellschaft IAM IO ORVAIAE-EAGETUM  Borhidi 1963 P RAEALPINUM Marincek 1981 über. 
An der unteren Grenze ihres Areals sind sehr oft die praealpinen Weissbuchenwälder (CARPINETUM 
PRAEAI.PINUM Marincek 1978= UELl.EPORO NK1RI-CARPINE7 UM Marincek 1990) die Kontaki- 
gesellschaft. Stellenweise, in steilen felsigen Schluchten, grenzt sie unmittelbar an die Assoziationen 
OS'fRYO-lAGELUM  M. Wrabcr 1966 bzw. ARUNCO-EAGETUM Kosir 1962. Im Finklang mit dem 
leuchten humiden Klima des voralpinen Gebietes Sloweniens haben die Fdellaubwäldcr einen 
ausgesprochen mesophilen Charakter. Im Vergleich zu anderen Fdcllaubwäldern Mitteleuropas sind 
diese genau so reich an Baumarten. Im grossen und ganzen sind sie zweischichtiger, stellenweise auch 
vcrschicdenaltrigcr Struktur. Die dominante Schicht ist von Eraxinus exelsior, Acerpseudoplatanus, Eayus 
sUvntica, seltener Acer plutnnoides, und Ulmus ylabra zussammcngcsctzl. Für die Fichte ist das kühlere 
und sehr humide Klima sehr passend, und sie bürgert sich sehr rasch auf den Standorten der Assoziation 
/ lACQUETIO-ERAXINE’EUM ein, aber der kolluvialc Boden verhindert ihre grössere Beimischung. Die 
übrigen Baumarten sind schwach vertreten, Abi es alba ist nur ab und zu anwesend, 7/7/7/ plalyphyllos aber 
nur in der Strauchschicht. Die untere Schicht bilden vor allem Carpinus heiulus und weniger Acer 
campeslre.
In der Strauchschichl sind nur die mesophilen Arten: Coiylus ave/lana, Sambucas nigra, Euonymus 
laiilhlia, fxmicera.\ylosieum, Daphne mezereuni und Ruhus idaeus.
Die Krautschichl ist während der ganzen Vegetationsperiode sehr gut entwickelt. Innerhalb der 
Bioformengruppen sind sehr bedeutend die Cieophyten: Leucojum vernum, Crocus neapolilanus, Allium 
ursinum, Eicaria venia, ¡sopyrum ihaliclroides, Coiydalis cava, C. solida, Anemone nemomsa, A. 
nmnnculoides. Im frühen Frühling bedecken stellenweise Leacojam vernain und Allium ursinum die 
ganze Bodenoberfläehe. Zu ihnen gesellen sich Dentaria -Arien: Denlaria peniaphyl/os, D. enneaphyllos 
and D. hu/hifera-. Im späten Frühling und im Sommer überwiegen ganz die mesophilen 
I lemikryplophyten. Die grösste Deckung erreichen: iximium orvnhi, fjmaria rediviva, I.amiasirum 
mnnianum, Polygonalum mulliflorum, Mercurialis perennis, Symphylum tuberosum, Ranunculus
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lanuginosus, Anim maculatum, Asarum europaeum, Paris quadrifoHa, Milium effusum, Pulmonarin 
ofjicinalis, Senecio fuchsii, Galium odoralum, Aegopodium podagraria, Pelasiles albus, Oxalis acelosella, 
Carex sylvatica, Gentiana asclcpiadea und andere. Innerhalb dieser Gruppe haben einen bedeutsamen 
Teil die Farne: Polystichum braunii, P. aculealum, P. setiferum, Dtyopterisßlbc-mas, Athyrium fdix-fomina 
und noch andere. Die Moosschicht ist sehr gut ausgeprägt. Vor allem ist sie aus 
mesophil-ncuirophil-basiphilcn Arten und mässig azidophilen Arten zusammengesetzt, die letztgenannten 
sind meistens an abgestorbene organische Masse gebunden.
Die DilTcrcniialaricn der Assoziation IIACQUETIO-FllAXINETUM s'in&.Fraxinus excelsior, Carpinus 
heu das, Aposeris foetida, Ilacquetia epipactis, Acer campestre, Crocus neapolilanus, Coiydalis solida, 
Eicaria verna, llelleborus odorus, Euonymus europaea, Stellaria holostea und Vinca minor. Dies sind die 
Charakter- und DilTcrcniialaricn der illyrischen submontanen Buchenwälder (vor allem 
IIA CQUETIO-EA GEJTUh I) und Carpinctcn (vor allem IlELLEBORO NIGRI- CA RPINET UM). Die 
aufgczähllcn Arten deuten die Lage der Gesellschaft im voralpincn Gebiet Sloweniens an und geben ihr 
einen collin-submoniancn und zugleich auch illyrischen Charakter.
Im voralpinen Gebiet Sloweniens ist die geographische Variante, oder Rasse im Sinne F. 
OM FR DÖRFER (1957), mit Dentaria pentaphyllos beschrieben worden. Das geschlossene Areal von 
Drntaria pentaphyllos erreicht im voralpincn Gebiet Sloweniens seine äusserste südöstliche Grenze. So 
trennt Dentaria pentaphyllos sehr deutlich die beschriebene Rasse von anderen Rassen der 
Fdellaubwälder Illyricns.
Die Analyse der Assoziation IfACQUETIO-FRAXINETUM  im untersuchten Gebiet und die spätere 
Bearbeitung der pflanzensoziologischcn Tabelle haben gezeigt, dass die Assoziation in zwei 
Subassozialionen und eine Variante unterteilt ist.
Im voralpinen Gebiet Sloweniens, das unmittelbar an das alpine grenzt, wo ein ausgesprochen feuchtes 
Klima vorherrscht, ist die Subassoziation I1AC.QUETIO-ERAXINETUM DEN! A RI E l 'OS UM 
TRIEOIJAE mit Differentialarten: Dentaria trifolia und Pseudoslel/aria europaea ausgeschieden worden. 
Innerhalb dieser Subassoziation ist sehr klar ausgeprägt die Variante müAI/ium ursinum. Sie bewachst die 
feuchtesten Standorte der Subassoziation, besonders an Stellen, wo sich die dicken Schnceschichtcn 
anhäufen, was eine gute Wasserversorgung im frühen Frühling zur Folge hat.
In dem Übergangsgebiet des voralpincn und dinarischcn Gebietes, wo sich die Niederschläge wesentlich 
vermindern und die ökologische Verhältnisse des dinarischcn Gebiets immer mehr zur Geltung kommen, 
ist die Subassoziation IIACQUETIO-FllAXINETUM OMPIIALODETOSUM (oder geographische 
Subvarianlc mit Omphalodes verna). Man könnte die beschriebene Assoziation weiter in die Varianten, 
Suhvarianicn und Fazies z. B. mit Lunaria rediviva, Pelasiles albus usw. zergliedern. Aber das bis jetzt 
gesammelte Material erlaubt uns nicht eine ganz zuverlässige synsystcmalische Einreihung dieser 
niedrigeren Einheiten.
Die Assoziation IIACQUFI'IO-FRAXINETUM reihen wir in den Untervcrband der illyrischen 
Fdellaubwälder I.AMK) ORVAIAE-ACEREION  suball. nova ein, der alle Fdellaubwälder der westlichen 
und teilweise minieren illyrischen Gebiete vereinigt. Die IJnlcrverbandsdiffercnlialarlcn sind: Lamium 
orvala, Isopyrum tha/iclroides, Stellaria glochidispcrma, Saxifraga rotundifolia und Polystichum setiferum. 
Obwohl die illyrischen Assoziationen der Fdellaubwälder viele Elemente des Verbandes 
T U JO-ACEREION: Actaea spicata, Polystichum aculealum, Phylittis scolopendrium, Aruncus dioicus, 
Geranium robertianum und andere enthalten, beurteilen wir den Untervcrband I.AMIO-ACEREION 
innerhalb des Verbandes FAGJON ILLYRlCUM=AREMONIO-FAGlON. Die Fdellaubwälder Illyricns 
zeigen nämlich bedeutend grössere Ähnlichkeit und Verwandtschaft, so im synökologischcn, 
synchorologischcn, wie lloristischcn Sinne mit illyrischen Buchenwäldern als mit Fdellaubwäldcrn 
Mittelen ropas.

//lyrische Einstrahlungen im osialpin-dinarischcn Raum
Symposium in Keszthcly 25-29. Juni 1990.
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IIACQ1JETIO -FRAXINETUM  a s s o c . n o v a

21 20 33 73 *4 23 1 9 138 137 20 190 <12 199191 *4 117 118  l l 6
RcihenTolge der Aufnahien 1 2 3 * 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1* 15 16 17 18
Necreshohe in i Wo 580 550 550 560 570 600 830 550 5*0 560 530 660 580 380 3*0 330 3*0
Exposition E SK - * SK SK SK SE K N SK SV - KE NE - NE NK
Neigung in Grad 25 25 ■ - 5 10 20 10 • 30 5 15 - 5 25 • 50 40
Geologische Unterlage K K K K K K K X X X X X X X X, X X K.D
Steinigkeit in Í 60 - - 15 - 10 20 30 30 10 5 70 2 20 2 20 50 40
Deckungsgrad in !

Dauiscliicht A 90 80 100 70 90 90 60 80 100 90 70 90 70 70 90 90 80 SO
Slrauchschicht B 10 5 *0 *0 5 10 5 5 30 5 60 *0 20 20 30 20 50
Krautschicht C 90 90 90 90 90 90 90 80 95 70 90 70 90 100 70 80 80 80
Koosschicht D 30 10 15 10 2 30 10 30 10 5 15 *0 2 10 20 35 35 10

Konat der Aufnahien *.8 *,5 5 5 5 *.8 5 8 4,8 5 5 3,5 5 5 3.8 3.8 3 ,8  3.8
Stetigkeit

Synlaksonosische Einheiten dentarielosui trifoliae oiphalodelosui
var.Alliui ursinun

ACM!) l'raxinus excelsior Al 3 3 3 2 1 2 3- 3 * 2 4 ¥ 3 * 3 4 4 17
A2 * 1 i 3 17 V
B * * 2 3 * * ¥ ♦ ¥ * ¥ ♦ 12

Carpínus öctulus AI * 5 1 ¥ 4
A2 * ► « 3 * 1 1 ¥ . 9 13 IV
B
C

♦ * ♦
♦

¥ * 1 7
1

Aposeris ioetida * t < • 1 I 6 ¥ ♦ ¥ f ♦ ¥ 1} IV
Hacqnetia cpipaclis 1 i 1 , . 1 1 « 1 1 12 IV
Acer caipestre A 2 1 ♦ 1 3

B
f*

* • ♦ ♦ • ♦ ¥ ♦ 8 8 II I

Crocos riapoli Lnims
1

. * . 1 » * 1
i

8 I I I
Corydalis solida * * 1 1 i 1 1 8 II I
Ficaria verna * ♦ * 1 ♦ • ¥ 7 II
llelleburus odores » i 1 • 5 II
Cuonyius etiropnea B « , . 4 11
Stellaria holostea C 1 1 4 11
Vinca linor 2 ♦ 2 I

AC/G Dentaria penUphyllos c 2 2 1 2 t 1 ♦ 1 2 » * * 1 13 iv

AC/Dl Dentaria trifolia c t ♦ 1 * * . 1 1 8 II I
[‘seuooslellaria europaea * 1 * 3 I

Alliui ursinui c 5 4 9 * * 3 3 1 • f 2 13 IV

AC/1)2 Oiphalndcs vornn c 1 * » 3 1

DC Laiiui orvala c 2 2 * 2 1 2 2 2 3 1 2 2 2 1 2 2 17 v
Stellaria glochidispem • ♦ 1 1 ♦ ♦ ♦ t * * 11 IV
Isopyrui thalictroides * ♦ ‘ ¥ * 2 2 1 2 2 10 I I I
Polystichui sctiferui * * t * 2 1 6 11
Saxifraga rotundifolia 1 ♦ 1 3 1
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OsHilpiii-diimrischcn
( icscllschaft J'ür Vcpciaiionxkwulc

I

Dentaria enneaphy]los C * l 1 * l l 2 10 111
Cvclsacn purpurascens ó * 4 ♦ ♦ + ♦ i 4 9 III
Cardsnine trifolia - « * ♦ * i 4 ♦ ♦ 8 III
Euphorbia carniolica * * ♦ 4 5 II
Vicia oroboides 1 * * 4 4 5 II
Uoronicui austriacu» ♦ -> • 3 I
Primila vulgaris * l I
Bhaanus falla* B + 1 I
Helleboi'us niger C 1 J
Aramia agriacnioides 1 I

Acer pscndoplalanus Al 3 4 2 3 V 1 l 3 ♦ 4 1 1 1 13
A2 1 1 4 3 18 V
B V * ♦ 4 * 4 1 4 9
C » t . 1 * 4 * l ♦ 4 ♦ 1 4 13

Dryopteris filin-ias 1 1 2  1 1 2 1 2 1 2 2 ‘ 1 ♦ 18 V
Fagos silvática Al * 1 • • 4 4 6

A2 • 1 4 t - 8 16 v
B
C

‘ * * * * r;
l

Kercurialis perennis 1 1 1 1 I 2 1 » 1 1 1 ♦ 4 1 1 16 v
Arm inrulatut * * ) * ♦ 2 ♦ * * t 4 2 l 14 IV
Paris quadrifolia • • ’ V • 4 4 Ir 4 4 » - 14 IV
Dentaria bulbifera 1 1 1 1 4 ♦ 1 ♦ * 4 1 1 1 14 IV
Lencojan vernn» 2 1 1 * 3 + 3 3 4 l| 4 3 3 14 IV
Coryialis cava 1 2 2 2 ' i i ► 1 2 2 1 13 iv
Gal pabilo 1 un lontanui 1 1 * 4 ‘ » 4 4 2 1 2 1 13 IV
Acloxa loschalellina 1 . 4 4 * 1 ♦ 1 2 1 1 13 iv
Senecio rucha i i * - 1 * * * * 1 4 ♦ • 13 iv
Daphne wereu» B » * * * t . * 1 * ♦ 13 ív
Wiliu» effusu» C v • T V V ♦ * • * 4 1] IV
Pubonaria officinalis t r t V ♦ ♦ t 4 ♦ 1 12 IV
Caliui oderaluu 1 V 1 1 4 ♦ 4 * 12 IV
Syiphyi.uie uicerosu« * 4 4 4 ♦ i * t i * 4 12 IV
Ranunculus lamiginosus 4 1 < * 1 * 1 ‘ 4 - 12 IV
ülius glabra Al 1 1

A2 * 4 2 11 IV
B * i . . 4 4 4 ♦ 11

Asanu europaeu* C . 1 2 1 4 4 4 1 4 1 1 11 IV
Petas i tes albns '2 1 ♦ * 1 2 3 2 2 4 11 IV
Actaea spicata • * * V 4 4 4 4 * 4 4 11 IV
Polygonalui lulliflorui - * ► t ♦ t • 4 4 4 11 IV
Salvia glutinosa - 4 4 4 t  * ♦ 4 4 4 11 IV
Sstbucus nigra B • • 1 * 4 1 1 10 III
Circaea lutelisna C • ! 4 4 2 1 V ' ' 9 III
Hhylitlis scolopendniii i 1 1 * • 2 1 9 ni
Carex silvática • * 4 4 4 • 9 11!
Acer platinoides Al * 2

A2 • 1 9 HI
B ‘ * » 5
C ♦ 4 4 4 4 6

folysticlui!i braunii 4 4 1 f 4 4 4 9 III
Lunaria rediviva . 2 3 3 2 4 I h 8 III
Kycelis mralis • • * ) f ‘ 4 1 ii
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Symposium ¡n Kcszthdy 25-29. Juni 1990.

Chrysospleniui allernifü1¡us * fr 1 1 1 1 7 II
BrachypodLuí silvalicui ♦ ♦ 1

4 l 4 6 II
Catpanula trachellun * ♦ 4 4 4 4 6 II
Sanícula europaea í ♦ * 4 4 4 6 11

Polystichui aculeatua * 1 1 * 4 4 6 II
Aruncus dioicus 4 » ¥ 4 4 4 4 6 II
Geraniui roberlianui ♦ l  X » 5 II
Hyosotis silvática ¥ | 4 l f 4 5 II
Euphorbia aoygdaloides i  4 I 4 t 5 II
Se i lia bifolia 1

1 ♦ 1 * 9 11

Kelica nutans ♦ * 4 1 4 4 II
Care* digitata' 1 ^ 4 4 í II
Viola reichtnbachiana ♦ 4 | 4 ¡i II
Lili’j* lartagon * i 1 4 i ¡i II
Heracleu* sphondylius 4 4 4 4 9 11

Lonicera alpígena B 1 4 4 3 1
Cuonyiiis lalifolia | 4 • 3 1
Lalhyrus vernus C 4 • 3 I
Tragaría loschata • * J ♦ 3 I
Tilia phtyphyllos

|
4 4 2 I

Aegopodiui podagraria C 1 l * 1 1 I 1 1 4 4 4 4 1 1 * 15 V
Aneione neiorosa > 1 1 1 1 1 1 * 1 2  1 1 ♦ ♦ 15 V
Corylus avellana B * 2 * ♦ ‘ ♦ 1 2 ♦ 3 1 1 1 2 n IV
Lonicera xylostem ► » » 1 * 1 ♦ » » ♦ 9 III
Hepática nobilis C * ♦ t  i * ♦ ♦ ♦ 8 III
Aneinne ranúnculo ides » » | 1 L • 1 ♦ 8 III
Gruí urbanui * * * * | ♦ 5 II
Gagea lútea 1 ♦ * 1 i) 11
Galiui hevlgatui 4 4 t • 9 11

Oxalis acetosella C 1 1 1 1 2 1 1 1 2 » 1 1 * 1 1 2 1 * 18 V
Alhyriui filix-feiina » l  l » 1 * » 

i
1 * t  4 1 1 * 19 IV

Picea abies Al 1 » ’ ) 1 ] t * 2 * 1 * 11
B

'  1 .

+ 1 5 19
[

IV

Geni¡ana asclepiadea » » • •  1 ■ 4 4 4 4 * * L1 IV
Urtica dioica * t

* 1 1 4 4 4 * 10 III
Asploniui trichoianes ►

t
4 > 1 4 * i 7 II

Geraniui phaeui t * 4 1 ♦ ♦ 1 I I

Rubus hirtus H • 4 1 1 4 4 » » 1 I I

Orvopleris x tavelii C 4 1 4 * l 1 6 I I

Dryopteris assiiilis 1
4 4 4 l 1 6 I I

Abies alba Al l 3
A2
ii i;

* L 9 6 11

Orvopleris carthusiana
u
C - * 4 | 4 4 5 11

Chaerophyllui hirsut'ii ssp.villarsii * 4 t » * 5 11
Hoehringia triaervia ‘ * 4 M 4 5 11
Dactylorrhna aaculata » * ♦ 4 ' 1 4 5 11
Rubus idacus B 1 | 4 4 9 11
Veratrui albui C 4 4 4 t 9 II
Naiantheiui b¡foliuc 4 4 4 I 4 9 II
Chaeropbyllui hirsutui ssp.hirsutua 1 1 1 9 II

i
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Osuilpin-ditwrischcn
( ¡cscHschaft fü r Vcgctatiunskiuulc

Ht*lnodryun rubrui 
Carex alba 

Cardatine iapatiens 

Aroniliuz ran'.inculLful¡i:t 

Festuca gigantea 

Deschatpsia coespilos* 

Galeopsis speciosa 

Cystopteris f r a g i l is  

Polvgonatui v e r l ic i l la t u i  

Verónica u r t ic i f o l ia  

Aconilu i vu lpa ria

* M I
1 3 l

I 3 13 I
♦ * 3 I
» * 3 1

* 3 I
* 3 i

3 I
3 I
2 I

MOOS" CND riCCKTCN

Lurhynchiui z e t te rs te d t i i 

Vü íu í undulatún 

C lenidiuc to llu scux  

Fnice cuspidatum 

P lag ioch ila  aspienioides 

Iso lheciua syurua 

M z g e r ia  furcata 

Anoindon attenualiis 

Brachythecíum ro ta b u k i 

Hypnuit cup ress ifo rie  

Thun iu* alopecuro« 

T h iiid iu i tasarisc ir.u 'j 

PUgiotheciua d e n t ic u la r  

Karckantia polytorpha 

.‘iec iíii’a crispa 

Connceplialu» conicut 

P e llig e ra  canina 

Cajptoliier.iuo hílesenos 

Ar.oindon v iticu lo su s

I

. * 2 1

. . 2 .
1 2

2 1 

1

1 1 , 1 ♦ >

1 *

1 »
1

1 1 

1
i

. 1 1

. 1 2
1 *
* t
. . 1

2 1
2 i

♦ 1
1

1 * 2
1

13 v
13 v
II IV
10 III 
9 HI 
7 II 
; i r
6 II 
6 II 
ó 11 
5 II 
5 II 
5 II 
¡i 11 
>1 II
3 I 
3 I 
3 I 
3 I

Zufallige Arlen:
Aconitua napellus 12 (•), A. p? n i cu I nLn* I (').Ajuza reptans 10 (*),Alliaria petiolata 5 (»1,10 (♦) .Angelica sil vestris 2 (♦), 
b (*|, Broms raiosus 1 (♦), Cn ron i i ne atora 10 (*}. 12 (.(.C.flexuosa 8 (»), 10 (♦) ,Carcx remota 3 (»), Cephal anthera longlfolia 
? 1*1.3 M.CIeiatis vi talk 10 (.),Cornos sanguínea ID (.(.Gyiinocarpiui dryopter is 11 (.),
EpiloMui tontanuc 5 I*).!1* (*),Festuca alliesima 3 1*1,5 (*),Fraxinus ornus 10 (»),Clechoia hirsuta 1 (*),15 (♦),Galeopsis 
pobescens 15 (*).Hederá helix 9 | • |.llesperis candida 15 (M.Hieraciui silvaticui 5 (*),llypericui «ontanun 12 (♦), 1*1 (♦), 
Iipatinns noli-tangnre ]  H J 3  (*).I.opsana conunis 10 H.L-athrea squaiaria 10 (*), 11 (*),Listera ovata 6 (»(.Lonicera 
caprifoliut l6 M.Luzuh luzuloides I) (*),L.pilosa 19 (*),15 (»(.Helica nutEns 16 (♦),Neotlia nidus-avis 10 ('(.Polypodiua 
vulgar» 16 (»(.Prur.us avine 15 ('(.l'renanlhes purpurea 16 (»(.Thelypteris phcgopleris 10 (*),I3 M.Pteridiui aquilinui 
16 (').Quercus robur 15 ( ‘ (.Kanuncuius auneoius 11 (.(.Rites uva-crispa 6 (*|,Rubus cacsins 15 (O.Saabucus raceiosa 8 [*), 
Sedo* album 5 (*),Solidagu virganrea I (*),Sorbas aria 9 (»(.Stachys silvática 6 (*),8 (»(.Thalictrui aquilegifoliui 1 (.), 
ó (t),Tilia cordata lí ( .) ,Viburnum npuliis 1 (*);
Rióse und Flechten:
Crieii3 pulvinata 1 (»(.Fissidens cristalus 8 (*),10 (*),Flagiotheciua silvalicui 8 (»(.Fissidcns taxifolius 2 (.(.Flagiochila 
aspienioides f.aajor 15 (*),lf> (l),Rniu« punctatui 3 (*|,Bazzania trilobata 3 M.fihytidiadelphus triquetrus 3 (11.9 (»). 
Polytrichui rormosui 10 (.(.Bryw copillare 10 (*),Rniui hornua 17 (»(.Atrichui undulalui 10 (*);

Lokalitaten der Auínahoen: 1-19 Kamiska Eislrica; 15-18 Skofja Loka.Hangfuss von Lubnik;
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